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„Die Welt mit Gottes Augen sehen“  
Freikirchen setzen sich für UN-Nachhaltigkeitsziele ein 
 
Die Mitgliederversammlung der Vereinigung Evangeli-
scher Freikirchen (VEF) hat die 15 Gemeindebünde des 
Zusammenschlusses in einer heute veröffentlichten Er-
klärung dazu eingeladen, sich die Ziele der Vereinten Na-
tionen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develo-
pment Goals/SDGs) zu eigen zu machen und diese durch 
konkrete Maßnahmen zu unterstützen. „Unsere Hauptauf-
gabe als VEF sehen wir darin, das Evangelium von der 
Liebe Gottes in Wort und Tat zu den Menschen zu bringen. Dazu gehören die Einladung 
zum Glauben an Jesus Christus und die Sorge um unsere Welt, in der wir leben. Das 
Wohlergehen der Menschen ganzheitlich im Blick zu haben, ist unser Anliegen“, be-
gründete VEF-Präsident Christoph Stiba das Papier. Zur Förderung der SDGs ist die 
VEF eine strategische Partnerschaft mit Micha Deutschland e.V. eingegangen. 
 
Micha Deutschland-Koordinatorin Stefanie Linner zeigte in ihrem Vortrag vor der Mitglieder-
versammlung im hessischen Fuldatal auf, dass sich rund 3.150 Bibelstellen mit den Themen 
Gerechtigkeit und Armut beschäftigen: „Diese Stellen bilden einen durchgehenden Faden 
durch die Bibel.“ Micha Deutschland nehme diesen Faden auf, indem sich der Verein für die 
SDGs einsetze, so Linner: „Wir tun dies, indem wir befähigen, vernetzen und mobilisieren.“   
 
Der VEF-Beauftragte am Sitz der Bundesregierung, Pastor Peter Jörgensen, unterstrich die 
Bedeutung dieses Ziels: „Jesus selbst hatte ein von großer Liebe geprägtes Interesse an sei-
nen Mitmenschen. Diesem Vorbild folgen wir. Dabei können die SDGs uns wichtige Impulse 
geben.“ Micha Deutschland vermittle diese Anliegen attraktiv und ohne einen moralisch erho-
benen Zeigefinger, so Jörgensen. Doris Hege von der Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer 
Gemeinden machte in der Diskussion deutlich, es gehe bei den SDGs im Kern auch nicht um 
Moral, sondern darum, „die Welt mit Gottes Augen zu sehen.“  
 
In ihrer Erklärung ermutigt die Mitgliederversammlung die Kirchen dazu, die SDGs in Publika-
tionen bekannt zu machen, ihnen in Bildungsangeboten einen festen Platz zu geben und sie 
in den Jugendwerken zu thematisieren. Darüber hinaus werden Bünde und Gemeinden einge-
laden, Micha Deutschland ideell und finanziell zu unterstützen. In dem Papier verpflichtet sich 
die VEF, den Gemeinden Gottesdienstimpulse zu den SDGs zur Verfügung zu stellen und zu 
prüfen, „an welchen Stellen wir die SDGs in unserem kirchlichen Leben umsetzen können.“ 
Auch dem von Stefanie Linner in ihrem Vortrag unterstrichenen Grundsatz, dass nur gemein-
sam etwas erreicht werden könne, widmet sich die Erklärung: „Wir wollen möglichst viele 
Menschen auf diesen Weg mitnehmen.“ 
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